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ben Sauptäßen fafi überall berftfjnnmben; er wirb erft
wieber jurüdleljren, wenn bag Sauen feine gefdjäftliche
3öagf)alfigfeit melpc iff wie ïjeute. 2troß bem geringen
SöohmmgSangebot hat fid) bie Sage beS ftaötjürcher«
ifcEjen SSohmmgSmarlteS im legten Saide faum Per«
fchlimmert. $)as iff bor affetn ber großen gamilien«
abwanbcntng ju berbanfen, bie in neuerer $eit eingefe^t
bat. SDie utrficEjere OefdjäftStage, bie ^ot)e fchweijerifdje
Salitta, bie brotjenbe ©rwerbS« unb 3trbeitSlofigfeit unb
ber ©teuerbrucf baben im Sabre 1920 jn einem großen
töanberimgSüertuft geführt. 3tunb800,meiftauSlänbifche
gamtltett, baben bie ©tubt bertaffen, rooburdj üielleidjt^ Sßobnungen teergefteüt würben. 500 big
bOO weitere SBoljnungen würben infolge StobeSfall beg
btggertgen Su()aberg frei, 9Rit ben neuerbauten SBob»
nungen ftanb bemuacb im Sabre 1920 ein ©efamtau«
gebot bon 1000 bis 1800 SBot)nnngen §ur Serfügung,
Das für bie taufenben Sebürfniffe ausgereicht baben
Durfte, ^itm erfienmat feit längerer $eit hat bemt auib
bte $abl ber Ieerfte[)eubeu SBotjuungen wieber etwas
jugettommen; fie ftieg bon ©übe 19i9 bis ©nbe 1920
bon 23 auf 87. ©ewiß ift biefer SBobnungSborrat
tmmer nod) anwerft befdjeiben; aber bie 3unal)me ift
als ©pmptom ju bewerten unb als folcbeS weift fie
öoeb el)er auf eine Soderung, als auf eine weitere 5ln=
fpannitttg ber Iritifchen 2Bol)tumg8martt0erl)ältmffe bin."

Sotüatenöentmnl in Sangnait (Sern). SBie in jal)l=
retd)en anberti bernifeben Drtfchaften, fo foil and) in
Sangnau ein $enlmal ju ©hren ber wälfrenb ber ©renj«
befebung oerftorbenen ©olöaten errichtet werben. ©S
tft fpejtelt geroibmet beut Slnbenfen ber Stoten beS @e«

bttgStnfanterie SataißonS 40 unb oerftorbener 3Bel)r«
manner anberer ©inljeiten, welche im 2lmt ©ignau ihren
übobnftb hatten, jufammen etwa 40 ©olbaten. ®er

m
betraute nad) erfolgter fßlanlonturrenjS J^"m«|te in Sern mit ber 9luSfüf)rung

be§ (SnttlLr"^'
s wm « ^ kern Kirchhofe öftlid)

»ein non Ä ^«ffteltung finben unb in 9Rufchettall«

werben h ""geführt werben. ®ie Arbeiten

buna ift niTf ts s!" genommen. ®ie ©inwet--
Si itï 31- Quti angefebt unb foillîSu s " SunbeSfeier ftattfinben.
infinnJ» ^' «fr S-'.,*"*" -Holtfcfjen ©ifcttwcrle, ©er«
mÜK' rï* ©efetlfdjaft ber S. oon ÎKollfcfjett ©ifen«
werte ©erlaftngen erjtelte in ihrem lebten SetrtebSjahr
LJf ^ 30- SRooember 1920) einen Stein«

Snrtüu TSr. sujüglid) ©ewinnfalbo oom
Sorjahr 79,824 gr., jufammen 2,915,801 3*- am

Iii«« x* w ©olothurn ftattfinbenben ©eneraloerfainm«

roh <>
dltwnäre wirb beantragt, eine ®ioibenbe oon

viuu
Glitte ober 12% wie im Sorjahre auSju«

Stft vi SteferoefonbS werben 125,000 gr. juge«

W c v
®frbeiterpenfion§fonb§ 250,000 gr. ®er Ste«

o ook AA,f ^f)äf)t fid) mit ber erwähnten Dotation auf
ö,^40,000

Compagnie Genevoise de l'Industrie du Gaz
in Genf. S)a§ ber orbenttidjen ©eneralberfammlung
üorgelegte ©rgebnis ber fRedjnung für baS SetriebSjabr
1920 ift wieber unerfreulich wie baS borjäbrige. Sie
©efeUfdjaft bat öerfdjiebene Setiufte aufjuweifen, weldje

juin Seil aus bem ©albo beS ftatutarifdjen ÜleferbefonbS

(@nbe ©ejember 1919 423,160 gr.) ausgeglichen würben,
wie bereits ber Serluft beS SahreS 1919 aus biefem
unb aus ber ©ewinnreferbe getilgt lborbeti war.

®piritu3«@rfaß. ©d)on feit Sahren oerfuchen frei)

©betnifer an ber ©rfinbung eines feften Sretmftoffes,
ber auf Steifen unb im tpau§h«lt an ©teile oon ©pirituS,
Çpetrot ober Senjin oerwenbet werben ïann. ©in @r«

gebtüS biefer Semübungen ift ber $artfpiritu§, ber fid)
aber infolge oerfdjiebenet ©igenfehaften nicht recht ein«

jubürgern oermo^te. ©inem fdjweijerifthen ©bemifer ift
eS nun gelungen, ba§ problem ju löfen, wobei ba§ ge«

feljte fagar übertroffen .würbe. S" ben Sonja«
SB er ten in Safel ift bie ©rfinbung wäbrenb jweier
3al)te weiter ausgearbeitet worben. SJian gelangte

fchliehlich ju einem Srennftoff, ber in tleinen Stabletten

bergeftellt wirb, bie gegen fÇeucïjtigt'eit unentpftnblich finb.
Qntereffant ift eS, baff biefer neue Srennftoff eine größere

Çeijîraft befit)t, als ber gewöhnliche ©pirituS ; praftifdje
Unterfud)ungen haben ferner ergeben, baß er im ®e=

brand) auch fparfamer ift. ®a§ neue ißrobult, baS bie

cbemifd)e Sejeidpiung „SReta" erhalten bat, entwickelt
leinen Stauch unb hinterläßt leine unoerbrennbaren Stüd«

ftänbe. S)aS ift bei ber puloerartigen Sefchaffenbeit ber
Stabletten tnerlwürbig, um fo mehr, als fich ba§ „Sfteta"
in Söaffer nicht auflöft unb aud) leine ©jplofionen oer«

urfadit.

ßiletatur.
©efd)id)tlicheS aus Der ©(hweijer. SRctalt« uitb 9Jta«

fdjincninöuftric. Unter SRitwirfung ber in biefer

©d)rift erwähnten girtnen, jufammengefiettt unb bear«

beitet oon 9Jt. jotting er, Ingenieur in ßürid).
Sertag oon £utber & ®o. in grauenfelb. 192i.

S)er Serfaffer berichtet in feinem fehr tntereffanten
Sorwort : (jrn ©inoerftänbniS unb unter SRitarbeit oon

jirla 35 ginnen ber fdjtoeijerifdhen SRetall« unb SRa=

fchineniribuftrie bin ich bamit befd)äftigt, eine gachlunbe
für Sehrtinge, Arbeiter unb SetriebSangeftellte ber 90te=

tallinbuftrie, fotoie für ben Unterricht in SÖBerl« unb ©e«

werbefchiden jufammenjuftellen, wobei fich jeigte, baß eS

wünfchenSwert wäre, aud) baS jerftreut oorhanbene, jum
Steil ungebrudte geftf)id)tlidE)e SRateriat über bie feßweije«

rifeße 9Jtetall« unb SRafchineninbuftrie ju fammeln, ju
oerarbeicen, in gorm oon lurjen SluSjügen wieberjugebett
unb oorhanbene Süden auszufüllen.

Seiber ift eine große gaßl bebeutenber girmen ber

fchweijerifdjen SRetall« unb SRafchineninbuftrie noch nicht

Johann Graber, Mfloneittätte, Winterthur,
Telephon>Nnminer 5OU.
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den Bauplätzen fast überall verschwunden; er wird erst
wieder zurückkehren, wenn das Bauen keine geschäftliche
Waghalsigkeit mehr ist wie heute. Trotz dem geringen
Wvhnungsangebvt hat sich die Lage des stadtzürcher-
ischen Wohnungsmarktes im letzten Jahre kaum ver-
schlimmert. Das ist vor allem der großen Familien-
abwanderung zu verdanken, die in neuerer Zeit eingesetzt
hat. Die unsichere Geschäftslage, die hohe schweizerische
Valuta, die drohende Erwerbs- und Arbeitslosigkeit und
der Steuerdruck haben im Jahre 1920 zu einem großen
Wauderungsverlust geführt. Rund 800, meist ausländische
Familien, haben die Stadt verlassen, wodurch vielleicht

Wohnungen leergestellt wurden. 500 bis
600 weitere Wohnungen wurden infolge Todesfall des
bisherigen Inhabers frei. Mit den neuerbauten Woh-
nungen stand demnach im Jahre 1920 ein Gesamtan-
gebot von 1900 bis 1800 Wohnungen zur Verfügung,
das für die laufenden Bedürfnisse ausgereicht haben
durste. Zum erstenmal seit längerer Zeit hat denn auch
die Zahl der leerstehenden Wohnungen wieder etwas
zugenommen; sie stieg von Ende 1919 bis Ende 1920
Von 23 auf 87. Gewiß ist dieser Wohnungsvorrat
immer noch äußerst bescheiden; aber die Zunahme ist
als Symptom zu bewerten und als solches weist sie
doch eher auf eine Lockerung, als auf eine weitere An-
spannung der kritischen Wohuungsmarktverhältnisse hin."

Soldatendenkmal in Langnau (Bern). Wie in zahl-
reichen andern berauschen Ortschaften, so soll auch in
Langnau ein Denkmal zu Ehren der während der Grenz-
>rî

r
"»g verstorbenen Soldaten errichtet werden. Es

lst speziell gewidmet dem Andenken der Toten des Ge-
birgslnfanterie-Bataillons ^ und verstorbener Wehr-
manner anderer Einheiten, welche im Amt Signau ihren
Wohnsitz hatten, zusammen etwa 40 Soldaten. Der
m'àalausschH betraute nach erfolgter Plankonkurrenz

^ p der m ü h t e in Bern mit der Ausführung
des Gm^sa^-^eser soll auf dem Kirchhofe östlich

stein va? N? Aufstellung finden und in Muschelkalk-

werden d.An ^7- ausgeführt werden. Die Arbeiten

buna ill mck K sc" Angriff genommen. Die Einwei-

n
Samstag den 31. Juli angesetzt und sollî? ^ à? der Bundesfeier stattfinden.

lnki«^-« îî A.,uan Rollschen Eiseniverke, Ger-
u^ngen. Die Gesellschaft der L. von Rollschen Eisen-

werke Gerlasingen erzielte in ihrem letzten Betriebsjahr
1919 bis 30. November 1920) einen Rein-

m ì/u/ uon 2 835,976 Fr. zuzüglich Gewinnsaldo vom
Vorjahr 79,824 Fr., zusammen 2,915,801 Fr. Der am

k" Solothurn stattfindenden Generalversamm-

nan
Aktionäre wird beantragt, eine Dividende von

viuu ^c> Aktie oder 12°/o wie im Vorjahre auszu-
I'Uen. Dem Reservefonds werden 125,000 Fr. zuge-

s-v« Arbeiterpensionsfonds 250.000 Fr. Der Ne-
f. c>.Z^uds erhöht sich mit der erwähnten Dotation auf
o,-liuv,000 Fx.

LornpAKnie (Isnsvvlse cke l'Inckustrio âu (Zs?

in (Z^nk. Das der ordentlichen Generalversammlung
vorgelegte Ergebnis der Rechnung für das Betriebsjahr
1920 ist wieder unerfreulich wie das vorjährige. Die
Gesellschaft hat verschiedene Verluste auszuweisen, welche

zum Teil ails dem Saldo des statutarischen Reservefonds

(Ende Dezember 1919 423,160 Fr.) ausgeglichen wurden,
wie bereits der Verlust des Jahres 1919 aus diesem

und aus der Gewinnreserve getilgt worden war.

Spiritus-Ersatz. Schon seit Jahren versuchen sich

Chemiker an der Erfindung eines festen Brennstoffes,
der auf Reisen und im Haushalt an Stelle von Spiritus,
Petrol oder Benzin verwendet werden kann. Ein Er-
gebnis dieser Bemühungen ist der Hartspiritus, der sich

aber infolge verschiedener Eigenschaften nicht recht ein-

zubttrgern vermochte. Einem schweizerischen Chemiker ist
es nun gelungen, das Problem zu lösen, wobei das ge-

setzte Ziel sogar übertroffen .wurde. In den Lonza-
Werken in Basel ist die Erfindung während zweier

Jahre weiter ausgearbeitet ivorden. Man gelangte

schließlich zu einem Brennstoff, der in kleinen Tabletten
hergestellt wird, die gegen Feuchtigkeit uneulpfindlich sind.

Interessant ist es, daß dieser neue Brennstoff eine größere

Heizkraft besitzt, als der gewöhnliche Spiritus; praktische

Untersuchungen haben ferner ergeben, daß er im Ge-

brauch auch sparsamer ist. Das neue Produkt, das die

chemische Bezeichnung „Meta" erhalten hat, entwickelt
keinen Rauch und hinterläßt keine unverbrennbaren Rück-

stände. Das ist bei der pulverartigen Beschaffenheit der
Tabletten merkwürdig, um so mehr, als sich das „Meta"
in Wasser nicht auflöst und auch keine Explosionen ver-
ursacht.

WerstM.
Geschichtliches aus der Schweizer. Metall- und Ma-

schinenindustrie. Unter Mitwirkung der in dieser

Schrift erwähnten Firmen, zusammengestellt und bear-

bettet von M. Hottinger, Ingenieur in Zürich.
Verlag von Huber à Co. in Frauenfeld. 1921.

Der Verfasser berichtet in seinem sehr interessanten
Vorwort: Im Einverständnis und unter Mitarbeit von
zirka 35 Firmen der schweizerischen Metall- und Ma-
schinenindustrie bin ich damit beschäftigt, eine Fachkunde
stir Lehrlinge, Arbeiter und Betriebsangestellte der Me-
tallindustrie, sowie für den Unterricht in Werk- und Ge-

werbeschulen zusammenzustellen, wobei sich zeigte, daß es

wünschenswert wäre, auch das zerstreut vorhandene, zum
Teil ungedruckte geschichtliche Material über die schweize-

rische Metall- und Maschinenindustrie zu sammeln, zu
verarbeiten, in Form von kurzen Auszügen wiederzugeben
und vorhandene Lücken auszufüllen.

Leider ist eine große Zahl bedeutender Firmen der
schweizerischen Metall- und Maschinenindustrie noch nicht

àsoo kpsber, MliWtàM. làteià'.

pstentterl« A«mentràrkorm>sni-Ver8âtÛ88E. : Normen kür site Ketrîebe.
8peLîsàA»«!àen kür Nsueràins, îiollkîiôâk usriv.
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barin enthalten ; eS finb nur girnten genannt, bie an ber
ermähnten gachfdfule mitarbeiten, unb biefe nicf)t einmal
aüe. ©er SLeçt roeift bat)er na et) Süden auf, bie hoffent*
lid) bei einer SReuauflage beS 33ûcï)IemS Derminbert roer=
ben fönnen.

3Benn man ben ^ynîjalt ber ©chrift burctjgetjt, fo ge=

minnt man bie Überzeugung, bafj eS geroattige 3fnftren=
gungen gebraucht hat, um unfere fchruei^erifcfje 9Jîafd)inen=
inbuftrie ins Seben ju rufen unb fie auf bie heutige
$öhe ju bringen. @3 treten einem iferoorragenbe ißer»
föntid)feiten Don eiferner SBillenSftärfe unb jäher 3luS=

bauer entgegen, bie fid) aber meift gleichseitig buret)
SDÜenfä)enfreunbticf)Ceit unb auS bem .fjetjen fommettben
2BohIrooHen, burd) ©hrfidjfeit unb geraben, einfachen
©inn auszeichnen, fo bafj fie oon ihren 9tebenmenfd)en
unb Untergebenen geartet, ja oerehrt mürben. @S ift
bieS oietleicht eine ber .paupturfad)en, marum fie bie

großen Seiftungen, bie mit ihren SRamen oerfnüpft finb,
juftanbe gebraut haben, prächtig ift eS z- 33- ZU fefjen,
roie sroei Sttänner auS ganz oerfdjiebenen ©efellfchaftS»
Haffen: Ä'afpar ^onegger, ber auS fehr einfachen 53er=

hättniffen flammt, beffen SSater fpaufierer unb 93ote ift,
unb anberfeitS Safpar ©fcfjer oon 8ürid), ber aus einer
mohthabenben ©eibenfamifie h«toorgef)t, burch 3fufroen=
bung großer ©nergie, über zahttofe ^»inberniffe hiumeg,
ZU ©rünbern non heute angefehenen, im f}n= unb 3IuS=

tanbe hochgeachteten SERafdEjinenfabrifen merben. ©ofdjer
SJlänner aud) heute nod) in Ütnerfennung zu gebenfen
unb fie als Storbitber hiuzuftetten, ift geroifj minbeftenS
ebenfo zroedmäfiig, roie grofje SfriegSfjefben zu oerefiren.
3ntereffant ift eS aud) zu oerfolgen, auS roie oerftf)te=
benen ©ebieten unfere 9ftafd)inenfabrifen fjeroorgegangen
finb, fo z- 53. bie EORafcf)lnenfabrif tftüti auS ber 2Seberei,
©fdjer 2Bi)f) & Sie. unb SRieter auS ber ©pinnerei, 53elt
auS ber Sftoffhaarftechterei, roaS atleS urfprüngücf) mit
ber Sttafchinenfabritation gar nidjtS zu tun hatte. ©ie
oon SM'fdjen ©ifenroerfe entflanben auS ber juraffifdjen
©ifeninbuftrie, bie ffifdjerfdjen ©taht» unb ©ifenroerfe,
foroie bie girma ©utzer auS 53ronze=, fpätern @ifen=

giefsereien ; ebenfo rourbe bie girma S3üf)Ier in Uzroil
als ©tefjerei gegrünbet, roährenb bie Sofomotiofabrif ihr
guflanbefommen bem îtuffdjroung ber 53af)nen im testen
©rittet beS oorigen 3ah*hunbertS oerbanft unb 53roron
S3ooeri oon Stnfang an] als grofjeS Unternehmen ber

Ä\
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mâdjtig aufftrebenben @feftrizitätSbrand)e, in fyornt einer
mobernen Slftiengefeüfchaft mit erheblichem Kapital unb

großer Slrbeiterzaht gegrünbet rourbe. ©inzelne ber $a»
brifen haben aud) umgefattelt; fo ift bie DJtafchinenfabrif
Derlifon. urfprünglich zur ffabrilation oon $olzbearbei»
tungS» unb 9Berfzeugmafd)inen gegrünbet roorben, roä!)-
renb fie fpäter zur ©rftettung efeftrifdjer SDüafcfjinert über»

ging unb ben äßerfzeugmafdjinenbau oollftänbig aufgab.
3lud) ber ßanbroirtfehaft oerbanfeti oerfdjiebene Linter»

nehmungen ihre ©ntroidtung, fo j. 33. bie $irma SLait»

fehenbaef) in ©djaffhaufen.
3u unferen SanbSfeuten gehören aud) bebeutenbe ©r»

finber, roie z- 53. Jfafpar fponegger, ber ben ^onegger»
SBebftuhl gefdjaffen hat, unb $. ©röbli, ber ©rfinber
ber ©chifftiftiedmafdhine, DL. ^Riggenbach, ber bie 3ahtt»
rabbahnen inS Seben gerufen, ißrof. ®r. S(mSler=Saffou,
ber baS ißotar=ißtanimeter erfunben, ©ulzer=©teiner, ber
mit 33roron zufammen bie 23entil ©ampfmafdhine ge=

fdhaffen, 3Begmann»©chodh, ber ben ißorzellanroalzenftuhl
für SJlütlereizroecfe erfunben hat, unb oiele anbere mehr,
üütfjerbem hat aud) eine 5Reif)e oon fc()roeizerifd)en
genieuren unb SRafchineninbuftrielten im Qn» unb 3luS=
ianb ©rofjeS geleiftet; man bent'e nur an 31 Qlg, ben

3Jlinifter oon 3Lbeffinien, S. gaore, ben ©djöpfer beS

©ottharbtunnelS, unb ®ui)er»3eüer, ber bie 33ahn bis
Zur £>öhe beS QungfraujodjS hinaufgeführt hat.

Ilm eine gtueite Sluftage ber oorltegenben ©d)rift
oottftänbiger geftalten z« fönnen, toerbe i^ 3ufcf)riften
bezüglich 3fuSgeftaltung unb ^inroeife auf roeiter auf»
ZunehmenbeS SRaterial mit ©auf entgegennehmen; eS

liegt noch oieü§ unter 3Ütenftaub oergraben, roaS oer»
bient, anS ©ageSticht gezogen unb ben heranroad)fenben
©enerationen pgängti^ gemadjt zu werben. 9Senn bieS

geflieht fo mtrb ber Qnbuftrie oietleicht aud) oon 9lidjt»

o

GRUMBACH « CO.
vormals GRflmBHCfi & mÜLibER

SEEBflCH
BEI ZURICH

TELEPHON:
HOTTINGEN 68.35

TELEGRAMMADRESSE :
GRAMBACH, SEEBACH.

6(as~&Spiegelmanufafttur
Spiegelbelege-flnsfalf seit 1889

garantiert starker Silberbelag

Röchsle Huszeichnungen:
Zürich Gent Bern

1894 1896 1914 31 b

Ö

a

Spiegelglas, Fensterglas, Rohglas

Drahtglas,Rathedral-Diamantgias
-

Alle Sorten Baugläser

9Z Jllnstr. schwkiz. Handw Zeitung („Meisterblatt")

darin enthalten; es sind nur Firmen genannt, die an der
erwähnten Fachschule mitarbeiten, und diese nicht einmal
alle. Der Text weist daher noch Lücken auf, die hoffent-
lich bei einer Neuauflage des Büchleins vermindert wer-
den können.

Wenn man den Inhalt der Schrift durchgeht, so ge-
winnt man die Überzeugung, daß es gewaltige Anstren-
gungsn gebraucht hat, um unsere schweizerische Maschinen-
industrie ins Leben zu rufen und sie auf die heutige
Höhe zu bringen. Es treten einem hervorragende Per-
sönlichkeiten von eiserner Willensstärke und zäher Aus-
dauer entgegen, die sich aber meist gleichzeitig durch
Menschenfreundlichkeit und aus dem Herzen kommenden
Wohlwollen, durch Ehrlichkeit und geraden, einfachen
Sinn auszeichnen, so daß sie von ihren Nebenmenschen
und Untergebenen geachtet, ja verehrt wurden. Es ist
dies vielleicht eine der Hauptursachen, warum sie die

großen Leistungen, die mit ihren Namen verknüpft sind,
zustande gebracht haben. Prächtig ist es z. B. zu sehen,
wie zwei Männer aus ganz verschiedenen Gesellschafts-
klaffen: Kaspar Honegger, der aus sehr einfachen Ver-
Hältnissen stammt, dessen Vater Hausierer und Bote ist,
und anderseits Kaspar Escher von Zürich, der aus einer
wohlhabenden Seidenfamilie hervorgeht, durch Aufwen-
dung großer Energie, über zahllose Hindernisse hinweg,
zu Gründern von heute angesehenen, im In- und Aus-
lande hochgeachteten Maschinenfabriken werden. Solcher
Männer auch heute noch in Anerkennung zu gedenken
und sie als Vorbilder hinzustellen, ist gewiß mindestens
ebenso zweckmäßig, wie große Kriegshelden zu verehren.
Interessant ist es auch zu verfolgen, aus wie verschie-
denen Gebieten unsere Maschinenfabriken hervorgegangen
sind, so z. B. die Maschinenfabrik Rüti aus der Weberei,
Escher Wyß A Eie. und Rieter aus der Spinnerei, Bell
aus der Roßhaarflechterei, was alles ursprünglich mit
der Maschinenfabrikation gar nichts zu tun hatte. Die
von Roll'schen Eisenwerke entstanden aus der jurassischen
Eisenindustrie, die Fischerschen Stahl- und Eisenwerke,
sowie die Firma Sulzer aus Bronze-, spätern Eisen-
gießereien; ebenso wurde die Firma Bühler in Uzwil
als Gießerei gegründet, während die Lokomotivfabvik ihr
Zustandekommen dem Aufschwung der Bahnen im letzten
Drittel des vorigen Jahrhunderts verdankt und Brown
Boveri von Anfang anHals großes Unternehmen der
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mächtig aufstrebenden Elektrizitätsbranche, in Form einer
modernen Aktiengesellschaft mit erheblichem Kapital und

großer Arbeiterzahl, gegründet wurde. Einzelne der Fa-
briken haben auch umgesattelt; so ist die Maschinenfabrik
Oerlikon. ursprünglich zur Fabrikation von Holzbearbei-
tungs- und Werkzeugmaschinen gegründet worden, wäh-
rend sie später zur Erstellung elektrischer Maschinen über-
ging und den Werkzeugmaschinenbau vollständig aufgab.
Auch der Landwirtschaft verdanken verschiedene Unter-
nehmungen ihre Entwicklung, so z. B. die Firma Rau-
schenbach in Schaffhausen.

Zu unseren Landsleuten gehören auch bedeutende Er-
finder, wie z. B. Kaspar Honegger, der den Honegger-
Webstuhl geschaffen hat, und I. Gröbli, der Erfinder
der Schifflistickmaschine, N. Riggenbach, der die Zahn-
radbahnen ins Leben gerufen, Prof. Dr. Amsler-Laffon,
der das Polar-Planimeter erfunden, Sulzer-Steiner, der
mit Brown zusammen die Ventil-Dampfmaschine ge-
schaffen, Wegmann-Schoch, der den Porzellanwalzen stuhl
für Müllereizwecke erfunden hat, und viele andere mehr.
Außerdem hat auch eine Reihe von schweizerischen In-
genieuren und Maschinenindustriellen im In- und Aus-
land Großes geleistet; man denke nur an A. Jlg, den

Minister von Abessinien, L. Favre, den Schöpfer des

Gotthardtunnels, und Guyer-Zeller, der die Bahn bis
zur Höhe des Jungfraujochs hinaufgeführt hat.

Um eine zweite Auflage der vorliegenden Schrift
vollständiger gestalten zu können, werde ich Zuschriften
bezüglich Ausgestaltung und Hinweise auf weiter auf-
zunehmendes Material mit Dank entgegennehmen; es

liegt noch vieles unter Aktenstaub vergraben, was ver-
dient, ans Tageslicht gezogen und den heranwachsenden
Generationen zugänglich gemacht zu werden. Wenn dies
geschieht, so wird der Industrie vielleicht auch von Nicht-
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tecgnifern beffereê SBerfiantmiê entgegengebracht roerben,
al§ bieê otelfad) ïjeute nod) ber gall ift.

3>ie @omutcr=2(uêgo6e öeä 58liß=$a(jrylim3, gültig
nom 1. Qunt 1921 an, roetc£)e foeben uneberum tm 93er=
läge be§ 3trt. Fnftitut DreU tn ßüricf) erfdjienen
tjt, enthält auger ben Fahrzeiten für Sifenbaljn, ®ampf=

foft, ©tragenbahn nnb Slutomobil alte Stamen
unb ylnfdjlüffe non unb nacf) ßürtcl), bte ffugs^Jlunttnern,
bte fffiagenflaffen, bie 3lbfal)rt§=, unb S(nfunft§petron§
bet jebem ffuge unb fchltegtid) nod) bie neuen Sßofttajen,
forote roertuolle SRitteilungen über bte ftäbtifcben S8er=
ïegrêetnrt^tungen.

Sur leictjteften Sluffinbbarfeit ber gefucljten Stationen

Sinri^tung*" ^^^fttfivplan bienen folgenbe praltifdje

1. ®a§ 33erjeid>ni§ ber ^atjrptcine auf ber erfien
©ette mit feitlid) angebrachtem „S3tiß=!Regifier",

• ®^tte 2 unb 3 ba§ ®erjeid)ni§ ber 3lbfal)rt
wnbJîlnïunft ber 3üge I« Büricf) §auptbat)nf)of,
roeldje 2 Seiten allein für fid) fcbon einen ganjen
Fahrplan erfeßen,
ba§ alphabetize 33erjeid)tti§ ber Streden mit
vtummetttangabe,

4. ba§ atpl)abetifd)e Stationen=33erseid)ni§, au§ roeldjent
gleichzeitig gahrpreife unb Sarif Kilometer abge=
lefett merben f'önnen,

5. bie in ber SOiitte be§ Fahrplanes befittblicbe ©ifen=
bahn-iRoutenfarte.

Safd)en=Fahrptan bietet fo niete 9Rög=

v
^ rafche 3luffiubung ber gefuchten Strede;

Sr Fahrpfäne^^"'' SRerf)! als ba§ Qbeal

®er i)3rei§ beträgt mie bisher nur F*- 1.30.

BEaa3JS3fW.ISt

H»* «« Pratt, - fir ift Pratt
roerbeu

0e.

fisg«®.

folle», rooHc man 50 (ft$ tu Wartni(für Sufenbung bei Offerten) «üb œeun bte »ti^r m» «KSK
^ SwßefteUerS erfdjeinea folt, »o 5^ udtcaen ^Ksfw««
!ÄÄ»1f «'XÄ'Sr
Sana'mu'(Si^i ftarteS ©djrounggefdjtrr für @infad)=

neu ober gebraucht, abzugeben, eoentueH

and) ©chaltroert unb ßtjlinber? Offerten mit PreiS= unb 3Jtab<
angabe an ©hrift. ©oler, §oIjgefd)äft, Baap (©raubünben).

316. SBer liefert Richtplatten, foroie ©äulenbobrmafdjinen
mit 60 cm StuStabung nnb für 30 mm 8öd)er? Offerten unter
©hiffre 316 an bie ©ppeb.

317. SBer liefert gafthahuenlorfe V Offerten an iß. Bau,
med). ®red)§lerei, Srugg (Slargau).

318. SBer bat-abjugeben: >}irfa 50 m '/z ober Vi ober 1 QoK ge=
brauchte SBafferleitungSröhren; 1 leidjte KlaueroKuppelung, 45 mm
Sohrung, foroie 1 ©teblager, 45 mm Soljrung? Offerten unter
©hiffre F 318 an bie ©ppeb.

319. SBer liefert ©erüfiftangen, ßcinge 12—15 m, mittlerer
®itrd)ineffer 10 cm; ®erüft=Sretter, 5—6 m lang, 30 mm; ®ral)t=
ober Hauffeile unb Klammem? Offerten an F- SBeibel, mech.
Sau=@pcnglerei, SRumpf (îlargau).

330. 3Ber tjätte jirfa 200 m gebrauchte Röhren, 25 mm
®urd)meffer, abzugeben? Offerten an Karl ©djuler Slrnolb,
@eeroem@d)rot)Z.

321. SBer hätte 2 Kettenjüge non je 2 ®onnen &ragfraft,
gut erhalten, abzugeben? Offerten mit ißreiSangaben an jfrtebr.
iöiirgin, Saugefdjäft, S?it(nau.

322. SBer hat abzugeben eine tombinierte Slbricht- unb ®icte=
hobelmafd)ine, 45—55 cm breit, mit Rorgelege unb @d)leif=
ntafdjine? Offerten an grüj ©erber, SBagnerei unb ©ägerei,
JpeitniSroil b. Surgborf.

323. SBer liefert je einige Stafeln Kupferbted), halbhart,
blanf, 2x1 m, 0,7, 0,8 unb 1 mni ftarl, ferner Keinem, ftehenben,
gut erhaltenen ®ampfteffel, züta 3—5 nF Heizfläche? Offerten
mit ißrei§angaben nnter ©hiffre 323 an bie ©jpeb.

324. SBer hatte abzugeben neue ober gebrauchte, gufceifettte
Riemenfdjeiben für Rorgelege, 180x50x30 mm, foroie 2 SSdH-

unb 2 Seetfcheiben? Offerten mit ißreiöangaben an ffr. SSurri,
®red)§lerei, ©riettz (Sern).

325. SBer liefert ßeber=®reibrienten an Hobelmafdjinen?
Offerten mit Preisangabe an SlloiS ©ibler, SBagner, iBalbe bei
Rieten (@t. ©allen).

326. SBer hätte abzugeben, neu ober gebraucht 1 Rabnabero
biid)fen=Sol)rapparat zum Sohren tonifdjer £öd)er? Offerten mit

.Preisangabe an SlloiS ©ibler, SBagner, SBalbe bei Riefen (Kant.
©t. ©allen).

327. SBer liefert Saiten: 4 ©tüct 300 cm lang, NP 18;
1 ©tüct 180 cm lang, NP 18; 6 ©tüc! 300 cm lang, NP 15:
2 @tüd 260 cm lang, NP 15; 3 ©tüct 180 cm lang, NP 15?
Offerten franfo ©djierS an ©eorg Bötfdjer, Sauunternehmer,
@d)ier§ (©raubünben).

328. SBer hätte fofort neu ober gebraucht eine tombinierte
Kel)lmafd)iue mit KreiSfäge unb ©temmapparat, mit fcimtlichen
bazu gehörenben Slpparaten, foroie ein paffenbeS Sorgelege abzu=

geben? Preisofferten an Rob. SBampfler, Holzhanblung, Dei)«
®iemtigen (Sem).

329. SBer hat ^itEa 24 m^ gebrauchtes SBeUbted) abzu=

geben? Offerten unter ©hiffre 329 an bie ©ypeb.
330. SBer liefert Sibratoren ober Rütteleinrichtungen für

bie Setoninbuftrie? Offerten unter ©hiffre 330 an bie @).'pcb.

331. SBer liefert Fernen für ©rabfteine in Kunftfteiu? Of*
ferten unter ©hiffre 331 an bie @i;peb.

332. SBer hätte neuen ober ganz gut erhaltenen ©infadp
gang (Horizontalgang) abzugeben? Offerten unter ©hiffre 332
an bie ©£peb.

Ö.-6. Olms Landquarter Maschinenfabrik Olfen
Verkaufsburcau Fischer & Siiffert, Basel seoo >

Veräniierlieher Friktionsvorsehuii

Neueste Konstruktion
O Patent Nr. 85104

Dickenhobelmaschinen für 450 bis 900 mm Hobelbreite.
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technikern besseres Verständnis entgegengebracht werden,
als dies vielfach heute noch der Fall ist.

Die Sommer-Ausgabe des Blitz-Fahrplans, gültig
vom 1. Juni 1921 an, welche soeben wiederum im Ver-
läge des Art. Institut Orell Füßli in Zürich erschienen

A enthält außer den Fahrzeiten für Eisenbahn, Dampf-
lchsff, Post, Straßenbahn und Automobil alle Taxen
und Anschlüsse von und nach Zürich, die Zugs-Nummern,
die Wagenklassen, die Abfahrts- und Ankunftsperrons
ber jedem Zuge und schließlich noch die neuen Posttaxen,
sowie wertvolle Mitteilungen über die städtischen Ver-
kehrsemrichtungen.

> > /

Zur leichtesten Auffindbarkeit der gesuchten Stationen

Einrichtung" Blltzfahrplan dienen folgende praktische

1. Das Verzeichnis der Fahrpläne auf der ersten
Seite mit seitlich angebrachtem „Blitz-Register",

2. auf Seite 2 und 3 das Verzeichnis der Abfahrt
und Ankunft der Züge in Zürich-Hauptbahnhof,
welche 2 Seiten allein für sich schon einen ganzen
Fahrplan ersetzen,
das alphabetische Verzeichnis der Strecken mit
Nummernangabe,

4. das alphabetische Stationen-Verzeichnis, aus welchem
gleichzeitig Fahrpreise und Tarif-Kilometer abge-
lesen werden können,

5. die in der Mitte des Fahrplanes befindliche Eisen-
bahn-Routenkarte.

,/îêin anderer Taschen-Fahrplan bietet so viele Mög-
v

^ à für eine rasche Auffindung der gesuchten Strecke;

der Fahrpà^à" ^ daher mit Recht als das Ideal

Der Preis beträgt wie bisher nur Fr. 1.30.
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gana'nM à starkes Schivunggeschirr für Einfach-
^à^^^^însatzgatter, neu oder gebraucht, abzugeben, eventuell

auch Schaltwerk und Zylinder? Offerten mit Preis- und Maß-
angabe an Christ. Soler, Holzgeschäst, Laax (Graubünden).

Ztk. Wer liefert Richtplatten, sowie Säulenbohrmaschinen
mit 6l) cm Ausladung und für 30 mm Löcher? Offerten unter
Chiffre 316 an die Typed.

S17. Wer liefert Faßhahnenkorke? Offerten au P. Lau,
mech. Drechslerei, Brugg (Aargau).

Z18 Wer hatabzugeben: Zirka 50 m '/- oder °/« oder 1 Zoll ge-
brauchte Wasserleitungsröhren; 1 leichte Klauen-Kuppelung, 45 mm
Bohrung, sowie 1 Stehlager, 45 mm Bohrung? Offerten unter
Chiffre 318 an die Exped.

îtlî». Wer liefert Gerüststangen, Länge 12—15 m, mittlerer
Durchmesser 10 cm; Gerüst-Bretter, 5—6 m lang, 30 mm; Draht-
oder Hanfseile und Klammern? Offerten an I. Weibel, mech.
Ban-Spenglerei, Mumps (Aargau).

Wer Hütte zirka 200 m gebrauchte Röhren, 25 mm
Durchmesser, abzugeben? Offerten an Karl Schuler-Arnold,
Seewen-Schwyz.

Z2t. Wer hätte 2 Kettenzüge von je 2 Tonnen Tragkraft,
gut erhalten, abzugeben? Offerten mit Preisangaben an Friedr.
Bürgin, Baugeschäft, Vitznau.

ZSS. Wer hat abzugeben eine kombinierte Abricht- und Dicke-
Hobelmaschine, 45—55 cm breit, mit Vorgelege und Schleif-
Maschine? Offerten an Fritz Gerber, Wagnerei und Sägerei,
Heimiswil b. Burgdorf.

Wer liefert je einige Tafeln Kupferblech, halbhart,
blank, 2x1 m, 0,7, 0,8 und 1 mm stark, ferner kleinern, stehenden,
gut erhaltenen Dampfkessel, zirka 3—5 n? Heizfläche? Offerten
mit Preisangaben unter Chiffre 323 an die Exped.

SÄ4. Wer hatte abzugeben neue oder gebrauchte, gußeiserne
Riemenscheiben für Vorgelege, 180x50x30 mm, sowie 2 Voll-
und 2 Leerscheiben? Offerten mit Preisangaben an Fr. Burri,
Drechslerei, Brienz (Bern).

ASS. Wer liefert Leder-Treibriemen an Hobelmaschinen?
Offerten mit Preisangabe an Alois Sidler, Wagner, Walde bei
Ricken (St. Gallen).

ttTö. Wer hätte abzugeben, neu oder gebraucht 1 Radnaben-
büchsen-Bohrapparat zum Bohren konischer Löcher? Offerten mit

.Preisangabe an Alois Sidler, Wagner, Walde bei Ricken (Kant.
St. Gallen).

!1Ä7. Wer liefert P-Balken: 4 Stück 300 cm lang, 14? 18;
1 Stück 130 cm lang, 14? 18; 6 Stück 300 cm lang, 14? 15:
2 Stück 260 cm lang, 14? 15; 3 Stück 180 cm lang, 14? 15?
Offerten franko Schiers an Georg Lötscher, Bauunternehmer,
Schiers (Graubünden).

Wer hätte sofort neu oder gebraucht eine kombinierte
Kehlmaschine mit Kreissäge und Stemmapparat, mit sämtlichen
dazu gehörenden Apparaten, sowie ein passendes Vorgelege abzu-
geben? Preisofferten an Rob. Wampfler, Holzhandlung, Oey«
Diemtigen (Bern).

SSO. Wer hat zirka 24 n? gebrauchtes Wellblech abzu-
geben? Offerten unter Chiffre 329 an die Exped.

ZZO. Wer liefert Nibratoren oder Rütleleinrichtungen für
die Betouinduftrie? Offerten unter Chiffre 330 an die Exped.

ZZI. Wer liefert Formen für Grabsteine in Kunststein? Of-
ferten unter Chiffre 331 an die Exped.

Wer hätte neuen oder ganz gut erhaltenen Einsach-
gang (Horizontalgang) abzugeben? Offerten unter Chiffre 332
an die Exped.

K.-L. oims IisiuIiMl'tei' dlszàoeàdnti lìlten
Verksukkuresu L Sûîkerì, kasel soso.

Neueste Konstruktion
O pànt dir. 85104
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